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(361 2788)


Frage Nr. 12 (L)
„Umgehung der Pfandpflicht im Land Bremen“
Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag)
Der Einzelabgeordnete Alexander Tassis (AfD) hat für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag) folgende Anfrage an den Senat gestellt:
Wir fragen den Senat: 

1. Wie viele und welche Art von Händlern (bitte nach Supermärkten und Kioskbetrieben getrennt ausweisen) umgehen im Land Bremen die Pfandpflicht durch den Import von Getränken in Plastikflaschen und Dosen?

2. Wie schätzt der Senat die Vermüllung von Teilen der Stadtgebiete Bremens und Bremerhavens durch importierte Plastikflaschen und Dosen ein, in welchen Ländern wurde der entsorgte Müll produziert und gibt es zum Beispiel Berichte des Problems durch den Ordnungsdienst oder die neue Stadtreinigung und wie lautet der Tenor der Berichte?

3. Teilt der Senat die von Medien und Stadtverwaltungen kolportierten Auffassungen, dass die Pfandpflicht für importierte Plastikflaschen und Dosen massenhaft vor allem durch kleinere ausländisch geführte Kioske und Supermärkte umgangen wird, dass es sich dabei um mafiöse Strukturen handele und deutsche Behörden in diesem Bereich durch Untätigkeit auffielen und kann der Senat das Geschäftsmodell zur Steuerhinterziehung in diesem Bereich und zur Umgehung der Pfandpflicht erläutern? 

Der Senat beantwortet die Anfrage wie folgt:
Zu 1: 
Es liegen dem Senat zwar einzelne Hinweise über Händler im Land Bremen vor, welche die Pfandpflicht umgehen. Vollständige Daten darüber gibt es allerdings nicht.
Zu 2: Es liegen dem Senat keine Informationen darüber vor, wie hoch der Anteil von importierten Dosen und Flaschen an den Straßenverunreinigungen ist. In den Darstellungen über Straßenverunreinigungen wird nicht zwischen der Herkunft der Abfälle unterschieden. 
In der Straßenreinigung stellt die Entsorgung von Plastikflaschen grundsätzlich kein Problem dar. Berichte der „Die Bremer Stadtreinigung“ liegen nicht vor.
In der Straßenreinigung stellt die Entsorgung von Plastikflaschen grundsätzlich kein Problem dar. Berichte der „Die Bremer Stadtreinigung“ liegen nicht vor.

Zu 3:
Es sind auch bei kleinen Kiosk- und Supermarktbetreibern Verstöße gegen die Pfandpflicht festgestellt worden, unabhängig von der Nationalität der Betreiber. Das Modell der Steuerhinterziehung in Verbindung mit Verstößen gegen die Pfandpflicht ist in den zuständigen Stellen bekannt. Ob diese Verstöße auf die Aktivitäten von mafiösen Strukturen zurückzuführen sind, entzieht sich der Kenntnis des Senats.
Eine Erläuterung eines rechtswidrigen Geschäftsmodells ist dem Senat nicht möglich. Soweit den in Bremen beziehungsweise Bremerhaven zuständigen Behörden Verstöße gegen die Pfandpflicht beziehungsweise gegen steuerliche Verpflichtungen gemeldet werden, gehen sie diesen nach.
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